
U3: 4.-5. LebenswocheDas Kind wird gewogen und gemessen und die Eltern werden nach Auffälligkeiten 
beim Essen, Trinken und beim Stuhlgang befragt.

Die Neigung zu Allergien wird erfragt, und falls noch nicht geschehen, wird 
jetzt mit einer Blutprobe nach Stoffwechselstörungen gefahndet. 

Eine Hüftdysplasie (mangelnde Entwicklung) kann mit Hilfe einer 
Ultraschalluntersuchung diagnostiziert werden und heilt bei entsprechender 
Therapie (Hüftschale, breites Wickeln) meist folgenlos aus.

Die Impfung gegen Rotaviren ist ab 6 Wochen empfohlen, die erste Impfung 
gegen Tetanus, Diphtherie, Keuchhusten, Kinderlähmung, Haemophilus 
influenzae Typ b (Hib), Hepatitis B und Pneumokokken erfolgt in der neunten 
Lebenswoche. Viele Kinderärzte nutzen daher die „U3“ für eine erste 
Impfberatung oder sie geben den Eltern ein Merkblatt über die von der STIKO 
empfohlenen Impfungen mit nach Hause. Siehe auch Impfkalender.


